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Schwedens königliche Schlösser - Schloss Ulriksdal

Foto: Holger Ellgaard, Wiki

Tief greift die Ostsee in das Stadtgebiet 
von Stor-Stockholm. Mal findet man 
dort wirklich salziges Meerwasser, dann 
wieder eindeutig ausufernde Teile des 
zerfransten Mälarsees und dann bilden 
beide Gewässer eine Mischung: das 
Brackwasser. Der Ostseearm Edsviken 
in Sollentuna, Solna und Danderyd ist 
etwa 8,5 km lang und hat eine Breite 

von 200 m bis 700 m.  
Die Wasseroberfläche 
beträgt ca. 3,6 km², die 
maximale Tiefe ist 20 m 
und im Mittel ist er etwa 
8 m tief. Und obwohl 
sein Salzgehalt bei etwa 
2% liegt, wird Edsviken 
noch zum Brackwasser 
gerechnet, da die Sali-
nität mit den Strömun-
gen auch nach unten 
schwanken kann. 

An seinen Ufern 
wachsen das in 

Schweden seltene Sumpfvergissmein-
nicht und die Sumpfsimse. An Vögeln 
findet man hier u.a. den Austernfischer – 
eigentlich einen typischen Nordsee-
küstenvogel – und vor allem die Weiß-
wangengans. Im See leben Barsche, 
Brachse, Hechte, Kaulbarsche, Zander 
und hin und wieder auch der Atlantische 
Hering.  
    Forts. auf S. 8
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     Die Themen unserer Ausgabe: 
- Schloss Ulriksdal
- Nordkap und Lofoten
- Mittsommer



‘Nordkap und Lofoten‘ – 
Eindrücke und Erfahrungen 

eines Reisebegleiters

Probieren könnte man so etwas ja ein 
Mal. Zu diesem Resümee komme ich 
nach einiger Überlegung, noch während 
ich eine über den E-Mail-Verteiler der 
DSV München im Spätsommer 2013 
erhaltene E-Mail lese: ein nicht ganz 
unbekanntes deutsches Reiseunterneh-
men sucht für seine Busrundreisen 
‘Nordkap und Lofoten‘ Reisebegleiter. 
Gefordert werden Kenntnisse von Land 
und Leuten der skandinavischen Länder, 
gute Deutsch- und Englischkenntnisse 
und die Fähigkeit, frei über Mikrofon 
sprechen zu können. Das Geforderte 
glaubte ich zu erfüllen. Darüber hinaus 
spreche ich passabel Schwedisch, was ja 
bei dieser Tätigkeit nur von Vorteil sein 
kann, denke ich. Und alle diese Länder 
sowie die angesagten Hauptreiseziele 
kenne ich von vielen Nordlandreisen. 
Seit einem Jahr bin ich zudem Pen-
sionär, habe also Zeit. Was sollte mich 
von dieser Tätigkeit abhalten? Alsbald 
schreibe eine kurze Bewerbung.

Dennoch wurde ich nachdenklich: eine 
ewig lange Busfahrt zum Nordkap und 
entlang der kurvenreichen Küste Nord- 
norwegens via Schweden und ganz

Finnland. Ich errechnete grob die Fahrt-
strecke: ca. 6.000 Kilometer von und 
nach Hamburg – und das in 11 Tagen! 
Ist das machbar? Offensichtlich ja. 
Diese Fahrten werden ja schon seit 
mehreren Jahren durchgeführt. Aber was 
bleibt da noch an Zeit für den Reisegast, 
um ‘Land und Leute‘ kennenzulernen. 
Gibt es – außer dem stundenlangen 
Blick durch die Panoramascheibe des 
Busses – noch Möglichkeiten, etwas von 
der schönen Natur hautnah zu erleben?

Kann es da Kontakte zu den Menschen 
geben – außer zum Bedienungspersonal 
der Hotels? Nun ja, das Erlebnis, einmal 
auf dem Nordkapfelsen gestanden zu 
sein, ist ja schon was. Auch eine nächt-
liche Fährüberfahrt von Stockholm nach 
Turku mit einer der luxuriösen Großfäh-
ren sowie eine mehrstündige Fahrt mit 
einem Schiff der Hurtigruten werden 
versprochen, dazu Stadtbesichtigungen 
von Kopenhagen, Stockholm und Hel-
sinki mit lokalen Guides. Und das zu 
einem unglaublich günstigen Preis! Wo 
ist da der Haken?

Im Frühjahr 2014 werde ich nach Frank-
furt zur eintägigen Einweisungsveran-
staltung eingeladen. Noch habe ich 
nichts unterschrieben.

   /Fortsetzung auf S. 4
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Aktuelles aus dem Vereinsleben

Liebe Mitglieder und Freunde der DSV,

am 25.3.2015 hat unsere alljährliche 
Mitgliederversammlung stattgefunden. 
Hierbei sind folgende Mitglieder der 
Vorstandschafts wiedergewählt bzw. 
neu gewählt worden: Vorsitzender: 
Frank Senftleben, stellv. Vorsitzende: 
Suzanne Jung, Schriftführerin: Gertraud 
Geyer, Schatzmeister: Gerd Schwark, 
Beisitzer: Günter Staack. Wir danken 
der bisherigen Schriftführerin Brigitte 
Sjöberg für die 8 Jahre, die sie in dieser 
Funktion tätig war und Manuela Freese-
Wagner als Beisitzerin für die geleistete 
Arbeit für unseren Verein. Ich bedanke 
mich für die Wahl zur stellvertretenden 
Vorsitzenden und hoffe, dass ich mit 
einigen Anregungen für unsere Veran-
staltungen beitragen kann, um den 
deutsch-schwedischen Austausch 
zwischen den beiden Ländern sowie 
Leuten und Kulturen zu fördern
(auf Seite 15 stelle ich mich vor).

Ich freue mich, nun bald wieder am 
DSV-Mitsommerfest am 20.6. auf der 
Kugler-Alm teilzunehmen zu können
(s. Seite 20). Im Bavariavikingen und 
insbesondere auf unserer Homepage 
www.d-s-v-m.de können Sie immer    
die aktuellsten Tipps zu internen und 
externen Veranstaltungen finden.  
Zudem sind wir auch auf Facebook   
und Youtube vertreten. Vielen Dank     
an dieser Stelle an Frank Senftleben, 
seine Frau Maria und alle anderen,     
die Beiträge liefern und für die schöne 
Gestaltung unserer Vereinsmedien 
sorgen. Für Wünsche, neue Ideen und 
evt. Verbesserungsvorschlägen werde 
ich stets ein offenes Ohr haben. 

Auf ein gutes und fröhliches 
Miteinander!

Bis bald, vi ses, 

  Suzanne Jung
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/Fortsetzung v. S. 2

Die ca. 30 Teilnehmer sind nahezu alle 
Wiederholer. Manche machen diese 
Tätigkeit schon seit vielen Jahren – und 
wollen offensichtlich weitermachen. 
Kann also gar nicht so übel sein, munte-
re ich mich auf. Die Vergütung ist nicht 
üppig, das nicht. Aber als ‘RBGL‘ ist 
für mich während der ganzen Fahrt 
einiges gratis: die beste Sicht durch die 
Frontscheibe des Busses, Einzelzimmer 
in allen Hotels sowie Halbpension. Ich 
unterschreibe die ‘Vereinbarung als 
freier Mitarbeiter‘. Zwei Fahrten zum 
Nordkap werde ich im Sommer 2014 
begleiten. Meine Aufgabenliste umfasst: 
‘permanente Wissensweitergabe zu 
Land, Leuten, Geschichte und Kultur‘, 
‘Kommunikation mit den Gästen und 
Entertainment‘, ‘Konfliktbewältigung‘, 
‘Polarkreistaufe‘, ‘Report an den Ver-
anstalter‘ und einiges mehr. – Schon 
wieder kommen mir Bedenken. Kann 
ich das? ‘Entertainment‘?, ‘Konfliktbe-
wältigung‘? Meine berufliche Tätigkeit 
in den letzten 30 Jahren drehte sich um 
die kriminaltechnische Auswertung von 
Tatortspuren. Warum tue ich mir das 
eigentlich an? Aber ein Zurück gibt es  
jetzt nicht mehr.

Einen Tag vor der Abfahrt, Mitte Juli, 
reise ich von meinem Sommerwohnsitz 

in Finnland nach Hamburg-Billstedt. 
Am Nachmittag wird den Gästen von 
einem Mitarbeiter des Reiseunterneh-
mens die Route anhand von schönen 
Bildern erläutert. Die Reisenden dieser 
Tour kommen aus dem Raum Stuttgart. 
Sie haben schon eine Tagestour hinter 
sich. 

Beim Frühstück am nächsten Morgen 
sitze ich schon inmitten meiner Mit-
reisenden. Erste Fragen an mich nach 
dem Wetter ‘da oben‘. Welche Prognose 
soll ich denn bitte über das Wetter eines 
ganzen Subkontinents in den nächsten 
knapp zwei Wochen abgeben? “Das 
wird prima“ ist meine knappe Antwort. 
– Zu meinem eigenen Erstaunen: ich 
sollte weitgehend Recht behalten

Koffer in den Gepäckraum des Busses, 
Plätze einnehmen – und schon sind wir 
auf der Stadtautobahn Richtung Norden. 
Keine Zeit, mich langsam an meine Auf-
gabe heranzutasten. Zudem: Es ist 07:00 
Uhr morgens! Nicht wirklich meine 
aktivste Tageszeit. Und daran wird sich 
nicht viel ändern die nächsten 11 Tage.

Vorbereitet habe ich mich auf diese 
Fahrt ausreichend, beruhige ich mich. 
Die genaue Reiseroute wurde mir zwei 
Wochen vorher bekannt gegeben. Ich 
konnte mir also über verschiedene 
Medien Vorlagen zu den jeweiligen 
Orten und Regionen machen, einen
dicken Ordner voll. Dazu noch die Infos 
des Veranstalters zum Reiseverlauf. Im 
Übrigen verfüge ich über ein solides 
Wissen über die bereisten Länder, rede 
ich mir ein. Auf CDs habe ich viel Mu-
sik dieser Länder im Gepäck und auch 
einen schwedischen Spielfilm (in deut-
scher Synchronisierung natürlich). Für 
ein gewisses ‘Entertainment‘ habe ich 
also auch vorgesorgt.
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Rathaus, Kopenhagen

Nun bin ich aber dran: Auf der Fahrt in 
Richtung Insel Fehmarn stelle ich mich 
vor. Im fahrenden Bus wende ich mich 
stehend meinen Gästen zu (ist wohl 
nicht erlaubt), nehme das Mikrofon und 
beginne .. – aber schon kommen die 
ersten Zwischenrufe: ‘zu leise!‘, dann 
wiederum pfeift es aus den Lautspre-
chern. Alles nicht so einfach beim ersten 
Mal. Zur Aufmunterung versuche ich 
witzig zu sein (“… und Sie haben hof-
fentlich alle die dicken Daunenjacken 
dabei, für die Polarzone!“). Dann erste 
Infos über die Gegend: Fehmarnbelt, In-
sel Fehmarn, den Fehmarnsund, die ge-
plante feste Verbindung nach Dänemark 
usw. Einige Songs von meinen CDs: 
Knut Kiesewetter auf Platt (sind ja noch 
in Norddeutschland).

Der Himmel ist hellblau und ganz Skan-
dinavien liegt vor uns. Auch meine 
Stimmung hellt sich auf. Am Fähran-
leger in Puttgarden erteile ich Verhal-
tensanweisungen an meine Gäste. 
Schneller Check in und ohne langes 
Warten geht es hinein auf das Autodeck 
der Scandlines-Fähre M/F Schleswig-
Holstein. Eine Tasse Kaffee im Bord-
restaurant und nach 45 Minuten rollen 
wir im dänischen Rødby an Land – und 
fahren auch schon weiter in Richtung 
Kopenhagen.

Ich lege dänischen Rock auf. Der gefällt 
vielleicht nicht jedem. Feedback von 
den Gästen ist schwerlich zu bekom-
men. Dann wieder Infos über das Mikro: 
Zunächst Allgemeines über Skandina-
vien, konkreter dann etwas dänische 
Geschichte. Das Paar hinter mir plaudert 
ungehemmt weiter während ich spreche. 
Sind meine Ausführungen so uninteres-
sant für diese Klientel? – 

Schloss Kronborg

Nun, ich selbst habe die 60er Grenze 
längst überschritten und doch bin ich 
einer der Jüngsten im Bus. Was interes-
siert diese Menschen eigentlich? Was 
erwarten sie auf einer langen Fahrt 
durch Skandinavien? Wie aufnahme-
fähig sind sie. Wollen die einfach nur 
ihre Ruhe? Ich frage später im kleinen 
Kreis immer wieder nach – und bekom-
me die unterschiedlichsten Antworten: 
einige begnügen sich mit dem Betrach-
ten der Landschaft, hätten am liebsten 
keine Musik und nur die wichtigsten 
Infos. Andere wollen Musik, aber nicht 
‘diese schwedische‘. Andere können 
nicht genug davon bekommen und von 
meinen Ausführungen. Für wieder 
andere sollte das nur ein lustiger 
Ausflug mit Freunden werden – für die 
also keine Infos und wenn Musik, dann 
eher Bekanntes (… das man auch 
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versteht!). Ich merke bald: alle kann ich 
nicht zufriedenstellen. Das nennt man 
wohl einen gordischen Knoten.

Die Strecke bis Kopenhagen ist in zwei 
Stunden zurückgelegt. Geht das schnell 
alles! Zur schönen Stadt am Öresund 
brauche ich nicht viel zu sagen. Hier 
übernimmt die Stadtführerin. Die Dänin 
Ellen macht ihren Job professionell. Sie 
spricht routiniert in das Bordmikrofon, 
dirigiert den Busfahrer durch den Stadt-
verkehr, erzählt in einem steten Rede-
fluss von Bauwerken, von Monarchie 
und Geschichte, schimpft auf ihre Po-
litiker – und bringt uns zum Lachen. Am 
Schloss Amalienborg und am Nyhavn 
steigen wir aus. Alle folgen wir brav 
ihrem erhobenen Regenschirm. Die Me-
tropole zeigt sich uns im schönsten Son-
nenschein und es wird viel geknipst. 
Zum Ende für viele dann die wichtigste 
Attraktion Kopenhagens: die kleine 
Meerjungfrau. Hier drängen sich drei 
Busladungen an den Strand. Klein ist sie 
– und soo schön!

An mir ist es nun, das obligatorische 
Trinkgeld einzusammeln. – Bekommen 
Stadtführer in Skandinavien überhaupt 
Trinkgeld? – Von deutschen Gästen in 
jedem Fall. Damit rechnen die, vermute 
ich. – Und es wird dankbar angenom-
men.

Die drei Stunden Kopenhagen vergehen 
schnell. Schnell könnte es auch weiter-
gehen, wo wir doch heute noch weit 
hinein nach Schweden wollen, nein: 
müssen! Aber nun werden erst einmal 
Toiletten dringend gesucht und aufge-
sucht. Auch dies bleibt eine ständige 
Herausforderung während der gesamten 
Reise, merke ich bald.

Während der Fährüberfahrt von Helsin-
gør hinüber zum schwedischen Helsing-
borg zeigt sich das Schloss Kronborg, 
das ‘Hamlet-Schloss‘ im schönsten 
Licht. Vor uns liegen heute immerhin 
noch 300 km bis nach Skövde nahe dem 
Vätternsee. Viel Schönes, Sehenswertes 
müssen wir links liegen lassen, sozu-
sagen, nahezu alles. Ich erzähle von 
Skåne, der Kornkammer Schwedens und 
dessen dänischer Vergangenheit. Wir 
fahren ein Stück durch Småland, der 
Heimat Astrid Lindgrens und ‘ihrer‘ 
Kinder von Bullerby – und von Ikea und 
dessen Gründer mit deutschen Vor-
fahren. Vieles kann ich erzählen aber zu 
sehen kriegen meine Gäste erst einmal 
nur die Autobahn mit den Zäunen zum 
Schutz vor querenden Elchen.

Jönköping, die Industriestadt am Vät-
ternsee. An deren Westende führt eine 
steile Straße hinauf zur ‘Fjällstugan‘, wo 
unser Abendessen bestellt ist. Wir sind 
die einzigen Gäste in diesem christlich 
geführten Haus. Alkohol gibt es nicht. 
Nicht schlimm, denn teures schwedi-
sches Bier hätte sich hier wohl kaum 
einer meiner Mitreisenden gegönnt. Die 
Aussicht auf den Vättern könnte fantas-
tisch sein von hier oben. Aber leider reg-
net es und den riesigen See kann man 
nur erahnen. Noch 80 Kilometer bis 
Skövde. Hier steht unser Hotel in bester 
Aussichtslage. Ein Wintersporthotel 
eigentlich - und deshalb so leer. Den 
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Check in erledige ich im Hotel, während 
meine Mitreisenden im Bus ausharren. 
Schlüsselverteilung im Bus, Anweisun-
gen zum Zeitplan für den nächsten Tag. 
Dann noch den ernsthaften Hinweis, im 
Zimmer nicht zu rauchen (kostet ca. 
200,- Euro!). Den ersten Tag als Reise-
begleiter hätte ich damit geschafft. Ich 
genehmige mir ein (teures) schwedi-
sches Spendrups an der Hotelbar.

Morgens um 07:00 Uhr steht das Ge-
päck meiner Reisegruppe schon vor der 
Rezeption. Das riesige Frühstücksbuffet 
lässt keine Wünsche offen. Aber bald 
muss ich zum Bus bitten.

Koffer verladen, die letzten Raucher in 
den Bus hofieren und schon wieder, 
noch vor 08:00 Uhr, sind wir auf Achse, 
in Richtung Stockholm. Die Stimmung 
im Bus scheint gut zu sein, es wird laut 
geredet und gelacht. Ob ich da mit 
schwedischer Volksmusik stören darf? – 
Ich lege versuchsweise eine CD mit 
‘spelmansmusik‘ aus Dalarna auf. Ob 
diese Art von Musik gefällt? Nach 20 
Minuten lasse ich es gut sein ‘mit dem 
Gefiedle‘ – dieses Prädikat erteilte ein 
Gast der Musik später. Dann wusste ich 
es.

Wir freuen uns auf die Hauptstadt. Aber 
solange meine Gäste bei Laune sind, 
biete ich einen Crashkurs in schwedi-
scher Sprache an – im fahrenden Bus. 
‘Entertainment‘ wurde mir ja vertraglich 
auferlegt. Nach 10 Minuten haben 
meine Schüler die wichtigsten Aus-
spracheregeln für die kritischen Vokale 
gelernt (das schwedische Å bitte nicht 
aussprechen wie ein gequaktes A!, auf-
passen beim O, das wird oft zum U 
usw.) Auch einen gewissen Grundwort-
schatz haben meine Gäste bald drauf.

Rathaus, Stockholm

Mit dem, so versichere ich, wird man im 
Lande schnell freundliches Bewunde-
rung ernten: hej – hejdå – god morgon – 
god natt – jävla skit (‘sehr schön hier‘) – 
är du galen? (‘wie geht es Ihnen?‘) – 
håll käften (‘danke gut!‘) – dra åt 
helvete (‘darf ich bitten‘)…

Am Parkplatz vor dem Stockholmer 
Rathaus steigt Malin zu, unsere Stadt-
führerin. Malin spricht gut Deutsch mit 
dem gewissen schwedischen Akzent, der 
ihrer Aussprache das Quäntchen nordi-
scher Exotik verleiht. Sie macht den Job 
auch nicht zum ersten Mal. Das merken 
wir sofort. Ihr Vorgetragenes ist span-
nend, sie mischt gekonnt Geschicht-
liches mit Aktuellem. Wir machen Halt 
am Königsschloss und auf Skepps-
holmen. Wir genießen die Aussicht von 
Fjällgatan und kaufen uns dort ein Eis, 
angeblich das beste der Stadt. Malin 
zeigt uns die Stadt aus ihrer Sicht und 
sie vermittelt das Gefühl, dass wir uns 
gerade in der schönsten Stadt Europas, 
vielleicht der ganzen Welt befinden. Das 
Trinkgeld fällt entsprechend aus.

Text und Fotos: Wilfried Münch
Weiter geht es in der nächsten Ausgabe!
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Lustgarten Ulriksdal, Adam Perelle, 1668

/Fortsetzung von S. 1
Am nördlichen Ende steht das Schloss 
Edsberg, das aber nicht zu den 10 
Königlichen Schlössern zählt. Der süd-
westliche Teil des Sees gehört noch zum 
sog. Ekopark. 
Hier - am Westufer - findet man das 
Schloss Ulriksdal. Dazu gehören der 
Schlossgarten, eine Orangerie, eine 
Schlosskapelle, ein Museum (mit der 
rekonstruierten sechsspännigen Krö-
nungsequipage von Königin Kristina 
vom 20.10.1650) und das älteste Roko-
ko-Theater Schwedens, das „Confidan-
cen“ (vgl. dazu ab 2016 die neue Reihe 
über „Nordische Route der historischen 
Theater“).
Unter dem Namen „Jacobsdal“ ließ sich 
der schwedische Heerführer Jakob De la 
Gardie (geb. 20.6.1583 im heutigen 
Tallinn – gest. 12.8.1652 in Stockholm) 
von dem Architekt Jakob Kristler (1639 
– 1645) das heutige Schloss Ulriksdal 
erbauen. Kristler stammte aus Straß-
burg, errichtete in Stockholm mehrere 
Gebäude und wirkte auch an der 
„Deutschen Kirche“ mit. Gegen Ende 
seines Lebens arbeitete er in Moskau als 
Brückenbauer. 
Jakob De la Gardie war an den russisch-
schwedischen Konflikten als Heerführer 
ab 1609 beteiligt und wurde 1628 
Reichsmarschall und Vorsitzender des 
Kriegsrates in Stockholm. Nach dem 

Tode Königs Gustav II. Adolfs im Jahr 
1632 war er u.a. auch Regent für die erst 
sechsjährige Königin Christina (7.12.
1626 – 9.4.1689). 
1647 wurde unter dem Gartenbaumeis-
ter Hans Georg Kraus der Schlossgarten 
im Stil eines Barockgartens angelegt 
und gilt noch immer als einer der 
schönsten Barockgärten Schwedens. 
Im 17. Jahrhundert wurde die Orangerie 
errichtet. Früher wurden die empfind-
lichen tropischen Obstbäume hier über-
wintert, heute ist sie ein Skulpturenmu-
seum, das Werke verschiedener Bild-
hauer des 17. bis 19. Jahrhunderts zeigt.
1669 wurde das Schloss an die Witwe 
des Königs Karl X. Gustav, Hedvig 
Eleonora, verkauft. In dieser Zeit wurde 
das Schloss mehrfach vergrößert und 
modernisiert. 1684 überschrieb Hedvig 
Eleonora das Schloss Jacobsdal an ihren 
neugeborenen Enkel Ulrik, der aller-
dings bereits ein Jahr später gestorben 
ist. Der neue Name des Schlosses 
„Ulriksdal“ blieb aber bis heute erhal-
ten. In den folgenden Jahrhunderten 
wurde das Schloss wiederholt renoviert 
und an den vorherrschenden Stil der Zeit 
angepasst. Baumeister waren u.a. Tessin 
d.Ä., Tessin d.J., Carl Hårleman und 
F.W. Scholander, der die Schlosskirche 
im Stil der holländischen Frührenais-
sance errichten ließ. Bewohnt wurde es 
bis 1973. Der letzte König, der hier 
wohnte, war König Gustav VI. Adolf.
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Foto: Holger Ellgaard

Das Schloss ist heute ganzjährig geöff-
net. In den Sommermonaten kann man 
es auch mit dem Schiff erreichen. Eine 
Besonderheit ist ein spezieller Reise-
führer für Kinder. Ein etwa 16-seitiges 
Heft führt kindgerecht in die Geschichte 
des Schlosses ein und animiert mit Hilfe 
von Suchaufgaben oder Rätseln kreativ 
zum selbstständigen Entdecken von 
Sehenswürdigkeiten. Außerdem befindet 
sich im Schloss ein „Raum des Malens“, 
in dem Kinder sich kreativ einbringen 
können. Ein etwa 6 km langer Fahrrad-
weg führt von Ulriksdal zu Blockhusud-
den, einem Ausflugslokal quer durch die 
historische Parklandschaft. Auch im und 
am Schloss sind mehrere Cafés, die zum 
Picknick einladen und Ruder- und Ka-
nufahrten anbieten. Anfang November 
ist das Schloss für den jährlichen 
Herbstmarkt geöffnet, auf dem biolo-
gisch produzierte Nahrungsmittel 
angeboten werden, außerdem Keramik, 
Kerzen, Schmuck und andere Kunst-
handwerksgegenstände. 
Wer besonderes „Glück“ hat, kann 
König Carl XVI. Gustav im Park beim 
Malen antreffen. 

       Walter Mirbeth, April 2015

Die DSV braucht Ihre Mithilfe! 

Wenn Ihnen das Engagement der 
DSV gefällt, unterstützen Sie uns 
bitte durch Ihre Mitgliedschaft!

Den Aufnahmeantrag u. Infos über 
die Vorteile einer Mitgliedschaft 

gibt es auf www.d-s-v-m.de. 
Oder beim Vorstand anfordern!

Besuchen Sie uns auf Facebook ! 
Einfach www.d-s-v-m.de besuchen 
und dort auf das f - Logo klicken ! 

Schwedisches Honorarkonsulat
Brienner Straße 9, 80333 München;
Tel: 089/54521215. Telefonzeiten: 
Mo., Di., Do., 10-12 Uhr

Schwedische Kirchengemeinde in 
München  Adlzreiterstraße 3, 
80337 München - Tel: 089/54540695
Email: kyrkan@web.de
www.svenskakyrkan.se/bayern

Svenska Skolföreningen i München
www.skolan-i-muenchen.de

Svenskt dagis www.bjornbaren.de

Blåbären - Krabbelgruppe
Bei Facebook. Tel. 0179 - 7436592 
(Vivica Karlsson)

Föreningen SVIV - Lokalombud
Birgitta Wrangel, Tel. 089/292923
birgitta.von-Wrangel@gmx.net

Schwedischer Chor München
Marianne Wennås. Tel: 089/7606849
www.schwedischer-chor.de

SWEA München - 
http://munchen.swea.org
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Veranstaltungskalender: Termine der DSV 

Juni 2015
Di. 9.6. um 18:30 Uhr: Stammtisch 
im Hofbräukeller am Wiener Platz  

Sa. 20.6. um 16 Uhr: DSV-Mittsom-
merfest auf der Kugler-Alm im 
Perlacher Forst (s. Seite 20)

Juli 2015
Fr. 10.7. um 19 Uhr (Christuskirche, 
München-Perlach): Chorkonzert mit 
Mästerolofoskören (s. Seite 16)

Di. 14.7. um 18:30 Uhr: Stammtisch 
im Hofbräukeller am Wiener Platz

August 2015 - Sommerpause

Bokcirkel
Vi träffas regelbundet och 

diskuterar lästa böcker på svenska.  
För mer information, ring 

Brigitte Sjöberg: Tel. 08171/10989

Vorschau: September 2015
Di. 8.9. um 18:30 Uhr: Stammtisch 
im Hofbräukeller am Wiener Platz  

Fr. 25.9. um 19 Uhr: DSV-Krebsessen 
im Gemeindesaal der ev. Paulus-Kirche 
in München - Perlach 

Nachrufe für verstorbene 
Mitglieder:

 Carl-Gustaf Hultén
(* 2.4.1921  -  † 18.3.2015)

Unsere herzliche Anteilnahme 
gilt den Angehörigen.

Wir begrüßen
 als neue Mitglieder!

Patricia Norum
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Veranstaltungskalender: Externe Veranstaltungen
Alle Angaben ohne Gewähr  (weitere externe Veranstaltungen s. Homepage)

Vereinstreffen im Hofbräukeller
Der monatliche Vereinsstammtisch der DSV findet 

am zweiten Dienstag eines jeden Monats statt. 
Wir treffen uns ab 18:30 Uhr im „Hofbräukeller“ 

am Wiener Platz, Innere Wiener Str. 19 (bei schönem Wetter im Biergarten).
Die nächsten Termine sind: 9. Juni, 14. Juli und 8. September.

So können alte und neue Mitglieder, Schweden und Deutsche, Interessierte und 
Schwedenfreunde zusammenkommen. Wir freuen uns sehr darauf, Euch zu sehen. 

Fragt einfach nach dem „Schwedentisch“, wie immer mit der schwedischen 
Fahne drauf! Wir reden schwedisch, aber auch deutsch oder bayrisch (!).

Kommen Sie, wann es Ihnen passt, bleiben Sie so lange, wie es Ihnen gefällt!

Willkommen - Välkomna!
Der Vorstand

- Derzeit laufende Ausstellungen:

bis 28.6. (Stadtmuseum, München): 
Anders Petersen – Retrospektive über 
den schwedischen Fotografen

bis 15.7. (Sammlung Goetz, München) 
Nathalie Djurberg - "The Experiment"

bis 9.8. (Bernsteinmuseum Ribnitz-
Damgarten, bei Rostock): Brynolf 
Wennerberg - Ausstellung (s. Seite 19)

bis 14.8. (Alexander Tutsek-Stiftung, 
M.): Persona - Glas-Skulpturen der 
deutsch.-schwed. Künstlerin Ann Wolff 

Juni 2015
Mo. 1.6. u. Di. 2.6., 20 Uhr (Bayr. 
Staatsoper, München): Akademie-
konzert des Bayr. Staatsorchesters 
(Ltg. Zubin Metha) mit dem schwedi-
schen Posaunisten Christian Lindberg

So. 7.6. um 12 Uhr (Gustav-Adolf-
Kirche, M.): Gottesdienst und 
Nationaltagsfeier (Eintritt 15 €) unter 
Mitwirkung des Schwedischen Chores

Do. 11.6. u. Fr. 12.6. um 20 Uhr 
(Herkulessaal, München): Konzert 
des Symphonieorchesters des BR, 
Ltg. Herbert Blomstedt 

Sa. 13.6., 21:30 Uhr (Schloss Elmau): 
Jazz mit Nils Landgren

Mo. 15.6., 20 Uhr (Rathaus, 
Feldafing): Jazz mit Ida Sand

Di. 16.6. um 21 Uhr (Jazzclub 
Unterfahrt, München): Ida Sand 

Mi. 17.6. um 18 Uhr: Filmabend in der 
Schwed. Kirchengemeinde, München 
(Äntligen midsommar, Komödie)
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Do. 18.6. um 15:30 Uhr (Bad Aibling): 
Auf Spuren bedeutender Aiblinger 
Künstler (u.a. Brynolf Wennerberg)

Do. 18.6. um 20 Uhr (Neue Welt, 
Ingolstadt): Sofia Talvik 

So. 28.6. um 11:30 Uhr (Botanischer 
Garten, M.): Chormatinee unter Mit-
wirkung des Schwedischen Chores 

So. 28.6. um 19 Uhr (Kulturverein 
Peißenberg): Huldrelokk

Juli 2015
Fr. 3.7. um 19 Uhr (Saal der Christo-
phoruskirche, Zorneding): Tango-
Weltreise (u.a. auch nach Schweden) 
mit Frank Senftleben  

Fr. 3.7. um 20 Uhr (Luitpoldpark, 
Bad Kissingen): Roxette 

Di. 7.7. um 20 Uhr (Olympiahalle, 
München): Roxette

Do. 9.7. um 15:30 Uhr (Bad Aibling): 
Auf Spuren bedeutender Aiblinger 
Künstler (u.a. Brynolf Wennerberg) 

Sa. 18.7., 21 Uhr (Colos-Saal, Asch-
affenburg): Jazz mit Nils Landgren

So. 26.7. (Erlangen): Jazz am See mit 
Nils Landgren u.a. 

August 2015
So. 2.8. um 16 Uhr (Nürnberg, St. Ka-
tharina): Huldrelokk (Bardentreffen)

Do. 6.8. um 15:30 Uhr (Bad Aibling): 
Auf Spuren bedeutender Aiblinger 
Künstler (u.a. Brynolf Wennerberg) 

Do. 27.8. um 21:30 Uhr (Schloss 
Elmau): Nils Landgren u.a. 

Grattis Nicolai Gedda !
Der am 11.7.1925 
in Stockholm 
geborene lyrische 
Tenor Nicolai 
Gedda begeht in 
diesem Jahr seinen 
90. Geburtstag. 

„Nicolai Gedda 
war zweifellos der 
sprachgewandteste 
aller berühmten Tenöre des 20. Jahrhun-
derts: Er beherrscht akzentfrei sowohl 
Schwedisch, Russisch und Deutsch als 
auch Italienisch, Französisch und Eng-
lisch. Sein Repertoire war dementspre-
chend riesig (50 verschiedene Opern-
partien).“     (Wikipedia, Foto: Per Angré)

Eine sehr schöne Fan-Homepage über 
Nikolai Gedda gibt es hier: http://
www.frankzimmermann.net/Gedda

Evert Taube: 125. Geburtstag
Der schwedische Dichter, Komponist, 
Sänger und Maler Evert Taube wurde 
am 12.3.1890 in Göteborg geboren. Im 
Herbst wird ein neuer 50 Kronenschein 
herauskommen, der sein Bild trägt: 
http://www.riksbank.se/en/Notes--coins/
Banknotes/New-banknotes/.

Foto: Holger Ellgaard
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Det himmelska Jerusalem

Foto: Jürgen Howaldt, Wiki

Claus Bernet har gett ut ett litet häfte på 
tyska, kallat Das Neue Jerusalem in 
Skandinavien, där han har samlat kyrk-
målningar som föreställer det himmel-
ska Jerusalem eller ingången dit. De 
flesta bilderna kommer från tiden före 
reformationen, men några är moderna, 
såsom ovanstående kyrkfönster i Visby 
domkyrka.

Mästerby på Gotland kan förevisa en 
scen framför porten till den himmelska 
staden, där Petrus med nyckeln visar (de 
nakna) människorna vägen in. Freskot i 
Mästerby kyrka målades ca 1450. I Öst-
ra Herrestads kyrka i Skåne finner man 
en färgstark målning på samma tema, 
fast här är människorna påklädda. En 
läskig drake hotas av den modige 
Göran.

Häftet innehåller många bilder och 
beskrivningar och kan beställas i Tysk-
land (12,99 €) och Sverige (149 SEK). 

Statsministern som poet

Foto: Frankie Foughantin, Wiki

Efter att den avgående statsministern 
Fredrik Reinfeldt långt tidigare utkom-
mit med Det sovande folket (svenskar-
na) och utlovat en självbiografi, kallad 
Halvvägs, till hösten, ville inte den nye 
statsministern Stefan Löfvén vara 
sämre. Till Rättviseförmedlingens (http://
rattviseformedlingen.se) 5-årsjubileum 
skrev han en dikt, vars första vers lyder:

Sverige är kanske världens mest jämlika land,
Men det bygger ju på att många är så kassa.
Det blir som en droppe vatten kallar sig för 
ocean i ökensand,
bara för att den råkar ha större massa.

http://www.svt.se/nyheter/sverige/lofven-
hyllar-rattviseformedlingen-med-dikt

Dikten avslutas med uppmaningen: Ned 
med patriarkatet! Rättviseförmedlingen 
rekommenderar andra än män (med nor-
disk bakgrund) för uppdrag t ex inom 
näringslivet, och driver vissa projekt. 
Förra året fick organisationen 3,2 milj. 
kr i statligt stöd för att mäta jämställd-
heten inom svenska medier (http://
www.dn.se/kultur-noje/rattviseformedlingen-
granskar-medierna).

Snart kan DSV:s bokcirkel börja studera 
svenska politikers alster...
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Hur språket förändras
Det (låg-)tyska inflytandet på det svens-
ka språket var stort under medeltiden. 
Många nya ord infördes i språket i och 
med den stora invandringen av tyskar 
(som f ö innebar en hel del konflikter 
och kulminerade i käpplingemorden 
1389). Eftersom invandrarna till stor del 
tillhörde överklassen blev det fint att 
använda de nya orden, som trängde ut 
fornsvenskan. Den komplicerade gram-
matiken förenklades mot slutet av me-
deltiden, bl a för att tyskarna inte kunde 
lära sig den, skriver Elias Wessén i Om 
det tyska inflytandet på svenskt språk 
under medeltiden. Många svenska ut-
tryck är f ö översättningar från senare 
tids tyska. Tyska språket har påverkat 
svenskan in i våra dagar.

I Studier i dagens svenska från 1971 
finns bakgrunden till varför många ung-
domar inte kan skilja på de och dem. 
Skriftspråkets de uttalades förr antingen 
di eller dom, beroende på region. Under 
60-talet fördes en kampanj för att införa 
dom i typiska di-regioner. Di har nästan 
helt försvunnit ur språket och sedan dess 
har de-dem-svårigheterna uppstått.

På 70-talet infördes det allmänna duan-
det istället för tilltal med ni eller i tredje 
person. Båda varianterna finns dock 
fortfarande kvar. Ett exempel på den 
senare varianten är talmannen Tobias 
Billströms tillrättavisning av finansmi-
nister Magdalena Andersson under en 
debatt på ,riksdagiset‘ dvs i riksdagen 
(se Youtube). Hon är f ö en av de riks-
dagsledamöter som gärna glömmer att 
börja sitt anförande med Herr/Fru 
Talman. I riksdagen möter vi alltså en 
kuriös blandning av gammalt och nytt 
språkbruk.
    Maria Senftleben

Fruntimmersveckan
I slutet av juli kan man nästan inte und-
gå att bli bjuden på tårta i Sverige. Då 
firas nämligen fruntimmersveckan, när 
nästan bara traditionella kvinnonamn 
står i almanackan. Namnen har varierat 
något genom tiderna och skiljer sig ock-
så en del mellan den finlandssvenska 
och den (riks-)svenska almanackan. För 
närvarande firas Sara, Margareta, Johan-
na, Magdalena och Emma i Sverige från 
och med den 19 juli. Veckotidningarna 
är veckan innan fulla med olika tårtre-
cept som passar en vacker sommardag.  

Foto: Maria Hägglöf, Wiki

I det här sammanhanget kan det vara 
lämpligt att inviga tyska läsare i kaffe-
repets abc. När värdinnan säger varså-
goda allihopa, är det inte bara att störta 
sig på gräddtårtan. Nej, man börjar med 
de mera mättande vetebullarna och 
fortsätter med sockerkakan. Sen blir det 
dags för småkakorna (fast sju sorter 
finns det sällan numera) och inte förrän 
man har gjort sin plikt och nästan inte 
orkar mera, kommer belöningen, den 
goda jordgubbstårtan! Nästa svårighet: 
Den är inte uppskuren. Hedersgästen 
som bjuds först, ska dock bara ta en 
lagom bit och skicka tårtan vidare. Ha 
det så kul på nästa kaffekalas! /M. S.
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C M Bellmans rötter

C. M. Bellman, teckning av J. T. Sergel 1792

I januari 1663 ansökte skräddaren 
Martin Bellman (Stift Bremen) om med-
borgarskap i Sverige. Snart antecknades 
i tyska församlingens kyrkbok att en 
Marten Bellman från Schwaneweven 
hade gift sig med jungfru Barbara Klein. 
Detta var den svenske nationalskalden 
Carl Michael Bellmans farfarsfar och 
området, varifrån han kom, tillhörde 
Sverige efter Westfaliska freden 1648. 
Dr. Peter-Paul Wrede forskade på 60-
talet i arkivet i Stade och upptäckte att 
Bellmans förfader troligen tillhörde den 
livegna, men rätt välmående familjen 
Bellmer, där namnet Arent gick i arv, 
precis som i familjen von  Schwane-
wede, som ägde byn. Skräddare Martin 
Bellman skickade sin son, Carl Michael 
Bellmans farfar, Johann Arent till skolan 
och denne slutade som universitets-
rektor (gjorde en klassresa, som man 
gärna säger numera). Namnet Bellman 
bör ha varit en försvenskning av det 
tyska namnet Bellmer. F ö finns Bell-
mergården kvar i Schwanewede, inklu-
sive en ladugård från Martin Bellmers 
tid. 

Informationen hittade jag i Bellman-
Postille, som utges av Tyska Bellman-
sällskapet: www.bellmangesellschaft.de

Unsere neue stellvertretende 
Vorsitzende Suzanne Jung 

stellt sich vor

Ich bin in Stockholm geboren und lebe 
seit 1977 hier in München. Auch bin ich 
seit langem Mitglied in der DSV, ich 
weiß nicht genau seit wann, aber schon 
in der Herbstausgabe des Bavariavikin-
gen von 1989 gibt es einen Beitrag über 
Södermanland von mir. Im Jahre 1995 
konnte ich für die schwedischen Künst-
ler Lars Pirak, Maj-Doris Rimpi und 
Otto Burmann drei Austellungen in 
München und Umgebung organisieren. 
Der Höhepunkt dieser Reihe war eine 
Vernissage mit anschließendem Weih-
nachtsbuffet im Hotel Sheraton im 
Dezember 1995. 

Meine zwei Kinder sind 1990 und 1991 
geboren und mein tägliches Brot ver-
diene ich derzeit als Halbtagskraft bei 
einem Radio-Sender. Mindestens zwei-
mal im Jahr fahre ich nach Schweden, 
genauer gesagt nach Mönsterås, ca. 45 
km nördlich von Kalmar, wo ich die 
wunderschöne Natur und die Ruhe 
genießen kann und sehr dankbar bin für 
das kleine Häuschen meine Urgroß-
eltern. 
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Schwedisches Chorkonzert 
Freitag, 10. Juli 2015 um 19 Uhr

in der Christuskirche
München-Perlach, Schumacherring 24 

(U5 - Neuperlach-Zentrum)

Mäster Olofskören aus Stockholm 
unter Leitung von Bo Tobiasson singt 
schwedische Chormusik sowie Werke 

von Bach, Schubert, Palestrina u.a.
- Eintritt frei -

http://www.masterolofskoren.se

Mäster Olof
Smedssonen Olaus Petri, född 1493, död 
1552, var en svensk reformator, författa-
re och historiker, som i ett berömt skå-
despel av August Strindberg kallas Mäs-
ter Olof. Han studerade bl a i Wittenberg 
och stod under Gustav Vasas beskydd,   
t ex mot Biskop Brask som häftigt rea-
gerade mot att Olaus Petri ingick äkten-
skap. Senare kritiserade Olaus Petri kun-
gen och dömdes till döden 1540. Han 
benådades dock och arbetade därefter 
främst som präst. I prosaupplagan av 
Strindbergs verk finns det berömda sista 
ordet Avfälling! Se Projekt Runeberg   
på internet för att läsa skådespelet.

Surströmmingspremiär

Den tredje torsdagen i augusti är det 
surströmmingspremiär. Då börjar den 
nya säsongens surströmming säljas ute   
i butikerna. Surströmming är en norr-
ländsk specialitet, som bara modiga 
sörlänningar har anammat.

Troligen har den jästa surströmmingen 
mycket gamla anor, men sitt uppsving 
fick den nog p g a saltbristen under 
Gustav Vasas krig.

Matlagningsauktoriteten Charles Emil 
Hagdahl fastslog redan 1896 att: Sur-
strömming är en gammal anrättning, hvars 
tillredning naturen sjelf alltid ombesörjt ända 
från verldens skapelse. Våra första föräldrar 
vädrade densamma redan utanför paradisets 
portar, och den var tidigt känd så väl vid alla 
kjökkenmöddingar och pålhyddor, som hos 
greker och romare, ty alla visste hvad rutten 
fisk betydde; men smaken derför var ännu icke 
så utvecklad som nu - man kände icke då 
någon haut goût. - Surströmming spisas blott 
af de invigde - au naturel, utan annan sås än 
att det vattnas i munnen. Den anses af dem som 
en läckerhet af utsöktaste slag; men kalasmat 
blir den ändock aldrig, så vida icke värden 
föredrar att spisa ensam, eller måhända väljer 
gäster, som äro utan näsa.

Läs gärna mer om surströmming på 
Wikipedia!    /M. S.
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Studenten

I juni firas studenten i Sverige med 
mössa, björklöv, nya kläder och på-
kostade fester. Eftersom allt färre ung-
domar konfirmeras och värnplikten är 
avskaffad, har den sista skolavslut-
ningen blivit något av en allmän över-
gångsrit in i vuxenlivet, eftersom som 
den större delen av ungdomarna går på 
gymnasiet.

Den traditionella Studentsången (Sjung 
om studentens...) med text av Herman 
Sätherberg och musik av prins Gustaf 
har i många fall utbytts mot den lätt-
sjungna För vi har tagit studenten, fy 
fan vad vi är bra, som skrålas vid ut-
springet och lastbilsflak, vilka körs 
genom städerna på avslutningsdagen, 
vart och ett med extra kraftiga högtalare 
med musik. Numera är det inte farbror 
Nisse med sin traktor som ställer upp 
med skjutsning av studenter, utan kom-
mersiella företag som tjänar en ordentlig 
slant på en så perfekt flakupplevelse som 
möjligt. Man tar bara studenten en 
gång! som en arrangör skriver i sin 
reklam. Priset ligger i alla fall på 18.000 
kr för ett flak med plats för 55 - 60 
ungdomar. Att de är för unga för att 
köpa ut alkohol på Systemet, märks inte. 
Städning ingår...

Olika städer har olika traditioner. 
Studenterna i Helsingborg går sju varv 
kring statyn av Magnus Stenbock på 
Stortorget och studenterna i Lidköping 
samlas nere vid bysten av Gunnar 
Wennerberg (Gluntarna) innan firandet 
fortsätter. Men alla studenter tas emot på 
skolgården av släkten med pinsamma 
skyltar och diverse studentprylar.

Efter några ärevarv på lastbilsflak och 
viftande av flaggor (inte bara svenska 
dito) blir det fortfarande oftast mottag-
ning i hemmet, där smörgåstårtan har sin 
givna plats på bordet.

Gunnar Wennerberg, poet och minister

Senaste trenden: Tryckta inbjudnings-
kort på dyrt papper med o s a (om svar 
anhålles)! Fint som snus, alltså...

Den gamla studentexamen avskaffades 
på slutet av 60-talet, men sedan en tid 
tillbaka finns det faktiskt något som 
kallas gymnasieexamen. För den be-
höver man ha läst 2.500 poäng, varav 
2.250 godkända, där vissa ämnen ingår, 
beroende på om det är en yrkes- eller 
högskoleförberedande examen. En elev 
som inte uppnår kraven får istället ett 
studiebevis, och åker självklart också 
jublande med på lastbilsflaket med den 
vita mössan käckt på sned!
    Maria Senftleben
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Räksmörgås i farozonen

Redan förra året rödlistades västkust-
räkorna av världsnaturfonden (WWF) 
och några restauranger tog bort dem från 
sin meny. Tidningarna försökte ställa 
butikskedjor som ignorerade varningen 
mot skampålen, men svenska experter, 
ministrar och vanligt folk hade ingen 
tanke på att vara politiskt korrekta i det 
här fallet. Tänk bara en sommarkväll på 
Smögen utan räkor! Att aldrig mer få en 
räkmacka till lunch eller en smörgåstårta 
med räkor till studentfesten! Skulle det 
vara slut med denna, o så svenska njut-
ning? Nej, minsann. Att ålen är rödlistad 
kan de flesta icke-skåningar stå ut med, 
att torsken byts ut mot andra fiskar är 
okej, men västkusträkan har nära nog 
uppnått kultstatus. Det ska mycket till 
innan svenskarna ger upp denna 
specialitet. Så är det bara. Här tycks 
gränsen gå.     /M.S.

Besuchen Sie den 
DSV - Youtube-Kanal:

www.youtube.com/user/
DSVMuenchen 

Fattigdom förr och nu

Historisk fattigbössa i Dalarna

Ett tag såg det ut som att fattigdomen 
var besegrad i Sverige. En och annan 
uteliggare sågs väl på gatorna när psy-
kiatrins patienter släpptes ut att klara sig 
själva, och ungkarlshotellen gav stöd till 
dem som behövde det.

Idag är tiggarna dagsaktuella, och då 
talar vi inte om ett ökande antal fattig-
pensionärer (225.000), eller försäljare av 
motsvarigheten till Biss. Nej, det rör sig 
om s k EU-migranter, som sitter framför 
snart sagt alla butiker i landet och byg-
ger upp läger där det passar dem och 
inte där de blir anvisade en plats. När 
det stora lägret i Högdalen, Stockholm, 
revs måste 121 ton avfall tas om hand. 

Trots den stora invandringen kommer 
den svenska vuxna medelklassen med 
bil och villa knappast i kontakt med 
syrierna och somalierna. Men bulga-
rerna och rumänerna tar helt ogenerat 
plats framför politikernas och jour-
nalisternas matvarubutiker. Det är därför 
temat är så brisant. Till sommaren och 
turistsäsongen förväntas antalet öka, och 
myndigheterna vet ännu inte hur de ska 
hantera situationen. Det kan bli en 
spännande sommar...
    Maria Senftleben   
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DSV - Ausflug auf den Spuren von 
Joseph Martin Kraus (14./15.3.2015)

Begegnung beim Kraus-Denkmal vor 
dessen Geburtshaus in Miltenberg.

In Kraus Wohnhaus in Buchen befindet 
sich die J. M. Kraus - Gedenkstätte

http://www.kraus-gesellschaft.de/cont/
gedenkstaette.htm.

 Brynolf Wennerberg - 
Ausstellung „Zuversicht“
im Deutschen Bernsteinmuseum, 

Kloster Ribnitz (bis 9.8.2015)

„Siegesbotschaft“ von Brynolf Wennerberg 
(Quelle: Karin Ensmann, Wikimedia)

Weitere Infos zum Museum und zur 
Ausstellung: 
http://www.kloster-ribnitz.de und
http://www.brynolf-wennerberg.de/
index.php/aktuelle-ausstellung

Der schwedische Maler und Grafiker
Brynolf Wennerberg wurde 1866 in
Otterstad (bei Lidköping) geboren und
starb 1950 in Bad Aibling. Sein Vater,
ebenfalls Kunstmaler, ist der Bruder des
berühmten schwedischen Dichters und
Komponisten Gunnar Wennerberg. 

Kloster Ribnitz liegt zwischen Rostock 
und Stralsund. Ein Aufenthalt auf dem 
Weg nach Schweden lohnt sicherlich!
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Willkommen zur 
DSV-Mittsommerfeier !
Svensk midsommarfest 

för hela familjen !
Bei schönem Wetter findet am 

Samstag, den 20.6.2015 
ab 16 Uhr im Biergarten 

Kugler-Alm (Perlacher Forst) 
die DSV - Mittsommerfeier statt !!!

Adresse: Kugler-Alm, Linienstraße 93, 
82041 Oberhaching; www.kugleralm.de

Anfahrt: S3 (Holzkirchen) bis Furth, 
15 Minuten zu Fuß in Richtung Grünwald

Wir bauen gemeinsam die Mittsommerstange auf, tanzen und singen. 
Unser Mitglied Frank Senftleben begleitet die Tanzlieder auf dem Akkordeon.  

Anschließend gemütliches Beisammensein bei Essen, Trinken und schwedischen 
Liedern (Allsång). Getränke werden im Biergarten gekauft, Brotzeit kann mit-

gebracht (gern auch traditionell schwedisch !) oder im Biergarten gekauft werden.

Bitte frische Zweige und Blumen für die Mittsommerstange mitbringen!!! 

Auch Familie und Freunde 
sind herzlich willkommen! 

Für Kinder gibt es 
einen schönen Spielplatz. 

Bei (sehr) schlechtem 
Wetter fällt die Feier aus ! 

Anmeldung nicht 
erforderlich!

                                         
 Bei weiteren Fragen: 

08091-561347 anrufen!
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Einsendeschluss für die nächste des Bavariavikingen ist der 
15. August 2015. Der neue BV erscheint Anfang September.
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